
Die sozialistische Konzeption von der Staatsanwaltschaft 
und ihre Rolle bei der Festigung des Arbeiter-und-Bauern-Staates

Die nachstehenden, von einer Gruppe von Staatsanwälten 
der Obersten Staatsanwaltschaft der Deutschen Demokrati­
schen Republik ausgearbeiteten Leitsätze sollen dazu dienen, 
den Staatsanwälten eine einheitliche Auffassung über die 
Bedeutung der Großen Sozialistischen Oktoberrevolution für 
die auch in der Deutschen Demokratischen Republik nach der 
Leninschen Konzeption aufgebaute Staatsanwaltschaft zu ver­
mitteln. Gleichzeitig soll damit eine enge Verbindung der fach­
lichen mit der ideologischen Arbeit erreicht werden, ln erster 
Linie sind diese Leitsätze als Referentenmaterial für Vorträge 
innerhalb der Staatsanwaltschaft gedacht. Darüber hinaus 
wird der Inhalt dieser Leitsätze aber auch für die massen­
politische Arbeit der Staatsanwälte geeignet sein.

I
1. Mit der siegreichen Oktoberrevolution in Rußland 

wurde vor 40 Jahren ein neuer Abschnitt in der Geschichte 
der Menschheit eingeleitet. Auf einem Sechstel der Erde 
verlor die kapitalistische Welt ihre Vormachtstellung und 
mußte den revolutionären Arbeitern und Bauern die poli­
tische Herrschaft überlassen. Sie hatten, geführt von der 
dem Marxismus treu ergebenen Partei Lenins, die Zeichen 
der Zeit verstanden und das Ausbeuterregime ein für alle­
mal gestürzt.

Rußland war Anfang des 20. Jahrhunderts zum Knoten­
punkt aller Widersprüche geworden. Seine Arbeiter und 
Bauern litten unter der feudalen Unterdrückung, ferner 
unter dem doppelten Joch der Ausbeutung durch die eige­
nen — russischen — sowie durch ausländische Kapitalisten.

Mit diesem Sieg der russischen Arbeiter und Bauern be­
gann der Zusammenbruch des räuberischen Imperialismus 
und die Errichtung einer neuen, nicht mehr auf Privat­
eigentum und Ausbeutung beruhenden Gesellschaft, der 
sozialistischen Gesellschaft.

2. Was Karl Marx und Friedrich Engels in ihren pro­
grammatischen Werken, insbesondere im Kommunistischen 
Manifest, gefordert hatten und wozu die Pariser Kom­
mune noch nicht die Kraft gehabt hatte, wurde nun zum 
ersten Mal in der Geschichte der Menschheit unmittel­
barste Wirklichkeit. In Rußland siegte das Proletariat, weil 
es unter Führung der geeinten marxistisch-leninistischen 
Partei den Machtapparat der Bourgeoisie zerschlug und 
nach Beendigung des mörderischen Weltkrieges den Weg 
zum sozialistischen Aufbau freilegte. Die Staatsmacht der 
Arbeiter und Bauern in Gestalt der Diktatur des Prole­
tariats wurde errichtet, und sie wurde das Hauptinstru­
ment beim siegreichen Aufbau des Sozialismus.

3. Geleitet von W. I. Lenin, wies die KPdSU im Geiste 
des Marxismus den Arbeitern und Bauern den Weg und 
lehrte sie, die staatliche Macht auszuüben.

II
1. Mit dem Sowjetstaat wurde erstmalig ein Staat er­

richtet, in dem nicht mehr eine Minderheit die Mehrheit 
der Menschen unterdrückt und ausbeutet. Dieser neue, 
sozialistische Staat — die Diktatur des Proletariats — ist in 
keiner Weise mit dem zerschlagenen Ausbeuterstaat und 
seinen Methoden des Herrschens vergleichbar.

Im Arbeiter-und-Bauern-Staat gilt das Prinzip des demo­
kratischen Zentralismus. Die gewählten Organe des Volkes 
sind die obersten Machtorgane, die tatsächlich die staat­
liche Macht ausüben und sie ungeteilt verkörpern.

Im Staatsapparat treten nicht nur an die Stelle der bür­
gerlichen Beamten Werktätige, sondern die Tätigkeit des 
gesamten Staatsapparats ist ständig darauf gerichtet, die 
schöpferischen Kräfte der Massen der Werktätigen zu 
wecken und zu entwickeln und immer mehr Werktätige in 
die Lösung der staatlichen Aufgaben einzubeziehen.

Die marxistisch-leninistische Partei, die die Vorhut der 
Arbeiter und Bauern ist und den bewußtesten Teil der 
Arbeiterklasse verkörpert, orientiert und beeinflußt den 
Staatsapparat der Arbeiter-und-Bauern-Maeht ständig und 
wirkt so opportunistischen, reformistischen und sektiere­
rischen sowie bürokratischen Tendenzen kämpferisch ent­
gegen.

2. Die Bourgeoisie dagegen übt mit Hilfe eines riesigen 
bürokratischen Apparats, der sich von den Volksmassen 
abkapselt, weil er sie fürchtet, rein administrativ die 
staatliche Macht aus. Sie gestattet selbst ihren eigenen ge­
wählten Vertretern in den Parlamenten mittels der von 
ihr zu diesem Zweck heute in der Periode des Imperialis­
mus benutzten „Dreiteilung der Gewalten“ auf die Dauer 
keinen unmittelbaren Einfluß auf den Machtapparat. Die 
revolutionären Arbeiter und fortschrittlichen Volksmassen 
kämpfen zwar in den kapitalistischen Ländern gegen die­
sen Unterdrückungsapparat ständig an. Sie benutzen die 
Parlamentstribüne, um ihre Forderung von hier aus zu

erheben, und es gelingt ihnen nicht selten, gewisse Zuge­
ständnisse zu erzwingen.

Die Bourgeoisie aber, um ihre Vormachtstellung zu er­
halten, scheut sich nicht, fortschrittliche Einrichtungen und 
Institutionen, die sie im Kampf gegen den Feudalismus 
geschaffen und benutzt hat, in ihr Gegenteil zu verkehren 
oder völlig abzuschaffen, wenn sie ihr in den Händen der 
Arbeiterklasse gefährlich werden.

III
1. Die russische Arbeiterklasse, die als erste Arbeiter­

klasse in der Welt die Macht erobert hatte, mußte den 
Sozialismus in ihrem Lande allein im Bündnis mit der 
armen Bauernschaft aufbauen. Gemäß den von W. I. Lenin 
für die Epoche des Imperialismus bereicherten Lehren des 
Marxismus wurde der Sozialismus zunächst in einem 
Lande — in der Sowjetunion — aufgebaut. Lenins Lehren 
des Übergangs von der bürgerlichen zur proletarischen Re­
volution, dargestellt in den Aprilthesen, sowie seine Dar­
legung über, das Verhältnis der sozialistischen Revolution 
der Arbeiterklasse zum Staat in seinem Werk „Staat und 
Revolution“ sind wahr und allmächtig wie der Marxismus 
selbst, aus dem sie hervorgingen. Die vergangenen 40 Jahre 
,mit ihren großen Siegen und Erfolgen, durch die das rück­
ständige Rußland zur führenden modernen sozialistischen 
Industriemacht aufstieg, haben diese Feststellungen ganz 
eindeutig bewiesen.

2. Mit dem Sowjetstaat entwickelte sich auch ein völlig 
neues Recht und eine neue Gesetzlichkeit — ein Recht und 
eine Gesetzlichkeit von sozialistischem Typus. Nicht ein 
Recht und eine Gesetzlichkeit wie das bürgerliche Recht 
und die bürgerliche Gesetzlichkeit, die den Volksmassen 
im Kampf gegen den Feudalismus alles versprachen und 
sich schon sehr bald als die zuverlässigsten Mittel der 
Bourgeoisie zur Unterdrückung und Ausbeutung der werk­
tätigen Bevölkerung erwiesen, sondern ein Recht und eine 
Gesetzlichkeit, die, geschaffen für die überwiegende Mehr­
heit des Volkes, für die Massen der Arbeiter, für die 
werktätigen Bauern und für alle anderen Werktätigen, 
klar und eindeutig deren Interessen zum Ausdruck bringen 
und garantieren. Darin liegt auch die gewaltige mobilisie­
rende und organisierende Kraft begründet, die das sozia­
listische Recht besitzt, sowie die Notwendigkeit der kon­
sequenten Einhaltung und einheitlichen Verwirklichung 
des sozialistischen Rechts.

Lenin wies des öfteren darauf hin, daß die Mißachtung 
der sozialistischen Gesetzlichkeit der Konterrevolution 
und den Klassenfeinden Vorschub leistet. Die strikte Be­
achtung und Einhaltung der sozialistischen Gesetzlichkeit 
aber ist eine starke Waffe der Arbeiter und Bauern, um 
der Schwierigkeiten der Übergangsperiode Herr zu werden 
und Willkür und Anarchismus zu bannen.

IV
1. Der Sowjetstaat schuf nach der Konzeption W. I. Lenins 

auch das Beispiel der sozialistischen Staatsanwaltschaft. In 
seinem am 20. Mai 1922 geschriebenen Brief an den Ge­
nossen Stalin für das Politbüro über „Doppelte Unterord­
nung und Gesetzlichkeit“ (Lenin, Ausgewählte Werke in 
zwei Bänden, 2. Band, S. 959) begründet Lenin die Stellung 
der Staatsanwaltschaft im sozialistischen Staat, wendet 6ich 
entschieden gegen die Absicht, die Staatsanwaltschaft 
ebenfalls doppelt zu unterstellen, und erläutert die Not­
wendigkeit der einheitlichen Anwendung der Gesetze der 
Arbeiter-und-Bauern-Macht.

Die Leninsche Konzeption der Staatsanwaltschaft hat 
sich seit 1922 vielfach bewährt. Sie bewährte sich vor allem 
im Kampf gegen die konterrevolutionären, mit der Inter­
vention zusammenarbeitenden Banden, sie bewährte sich 
gegen die Schieber der NÖP-Zeit, gegen Trotzkisten und 
andere Spalter der Einheit der Arbeiterklasse. Die Lenin­
sche Staatsanwaltschaft trug mit dazu bei, den ersten sozia­
listischen Staat der Welt zu festigen, und ließ sich als 
Hüter der Gesetzlichkeit vor allem von der Erkenntnis lei­
ten, daß es keine größere Mißachtung der Gesetzlichkeit 
und keinen schlimmeren Anschlag gegen sie gibt als das 
konterrevolutionäre Verbrechen. Die Staatsanwaltschaft 
leistete aber auch dadurch Großes für den ersten Arbeiter- 
und-Bauern-Staat, daß sie als Hüter der strikten Einhal­
tung von Recht und Gesetz auf allen Gebieten des staat­
lichen und gesellschaftlichen Lebens mithalf, die Massen 
zu mobilisieren, ihre schöpferische Initiative zu wecken 
und mit ihrem eigenen Staat engstens zu verbinden.

2. In den schweren Jahren der Übergangsperiode zum 
Sozialismus, während des Vaterländischen Krieges und da­
nach kam es in der Sowjetunion zu Verletzungen der 
sozialistischen Gesetzlichkeit, die der XX. Parteitag der 
KPdSU korrigierte. Er verhalf durch seine Beschlüsse er-
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